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IX. PSOCOPTERA (S T A U B L Ä U S E )

C. L I E N H A R D

Im Rahmen eines Projektes des Natur-Museums Luzern zur Erforschung der Insektenfauna 
der Umgebung der Vogelwarte Sempach wurden durch Dr. L. REZBANYAI in den Jaliren 
1977-1981 insgesamt 725 Individuen von Psocoptera gesammelt, 682 davon in Licht
fallen (Lf), die übrigen durch Tagfang (Tf).
Die Vogelwarte Sempach liegt auf 505 m über Meer am Ufer des Sempachersees unmittel
bar südlich des Städtchens Sempach im zentralen schweizerischen Mittelland. 
Allgemeine Angaben zur Untersuchungsfläche und zur Methodik sind in REZBANYAI (1982) 
enthalten. Im folgenden sollen die Resultate der Bearbeitung dieser Psocopteren in 
knapper Form dargestellt werden.
Das Material befindet sich im Natur-Museum Luzern und enthält folgende 19 Arten: 
Caeciliidae

Caeoilius burmeisteri BRAUER, 1876 
Caecilius despaxi BADONNEL, 1936 
Caeoilius piceus KOLBE, 1882 
Caecilius flavidus (STEPHENS, 1836) 
End.erleine lla obsoleta (STEPHENS, 1836)

153c?,
1 0 c?,
lc?

173^
3?

n
5?

(Lf) , 
(Lf) 
(Lf) 
(Lf) , 
(Lf)

lc?, 4?

ii?

(Tf)

(Tf)

Stenopsocidae
Graphopsocus cruciatus (LINNAEUS, 1768) 
Stenopsocus immaculatus (STEPHENS, 1836) 
Stenopsoous laohlani KOLBE, 1880 
Stenopsocus stigmaticus (IMHOFF & LABRAM, 1846)

25c?,
5c?,
6c?,
lc?

$
H
2?

(Lf) , 
(Lf) ; 
(Lf) 
(Lf) ,

2 c?, 
lc?,

7 cf,
3?

9?

(Tf)
(Tf)

(Tf)
Peripsocidae

Peripsocus didymus ROESLER, 1939 
Peripsocus parvulus KOLBE, 1880 
Peripsocus phaeopterus (STEPHENS, 1836)

2c?
lc?

47c?,

(Lf) 
(Lf) 
(Lf) ; L? (Tf)

Elipsocidae
Elipsocus moebiusi TETENS, 1891 194c?, 16cj> (Lf) { (Tf)

Me sop soc ida e
Mesopsocus laticeps (KOLBE, 1880) 
Mesopsocus unipunotatus (MUELLER, 1764)

lc?
2c?

(Lf)
(Lf)

Psoc idae
Loensia variegata (LATREILLE, 1799) lc?, lj (Lf)
Metylophorus nebulosus (STEPHENS, 1836) 9c?, 1^ (Lf)
Psococerastis gibbosa (SULZER, 1776) 5c? (Lf)
Triohadenotecnum majus (KOLBE, 1880) 2c? (Lf)

Sämtliche der im Tagfang erbeuteten Psocoptera-Arten konnten auch in der Lichtfalle 
festgestellt werden, wobei auffällt, dass die in den Tagfängen gut vertretene Art 
Stenopsocus stigmaticus in der Lichtfallenausbeute nur in einem Individuum auftrat.

(*) Mit Unterstützung des Schweizerischen Nationalfonds zur Förderung der
wissenschaftlichen Forschung, Kredit Nr. 3.694-0.76 und 3. 269-0.78
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VI VII VIII IX X

Jaecilius burmsisteri ■ 55 25? 23<? 8? 735 97? 525 43?
Jaecilius despaxi 3t? 3 c? 2? 2c? 1? '25
Jaecilius flavidus 4? 5?

i Jaecilius piceus lc?
| Snderleinella obsoleta 5?
I ..'ra’,:h.cT)socus cruciatus | --- :----------  ----------- 55 13c? 4c? 35 3?
| Stenopsocus immaculatus lo 2c? 1? 25
| Stsnopsocus lachlani 15 1$ 5c' 15
| otenopsocus stigmaticus 15
| fsripsccus didymus 2 6

| Peripsocus parvulus 1 6

J Psripsocus phaeopterus 15 17c' I? 2 0 6  1? 95 1?
j £lipsocus moebiusi 195 25 3? 15 1? 1 2 9 6  11? 435 1?
j Ilesopsocus laticeps lc?
| l-.esopsccus unipunctatus 2c?
1 Loensia variegata i<? . 1?
;ietylophorus nebulosus 2c? 1? 4o'
Psococerastis gibbosa 2c? 2 6 lc
Trichadenotecnum majus 2 6 j

Anzahl Individuen 19c 24c? 30? 6 2 6  12? 243c? 121? 1135 53?

Anzahl Arten
1

10 7
.

17
.....

o
s

Tabelle 1: Psocopteren aus der Lichtfalle in der Vogelwarte Sempach (1977-1980).
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In Tabelle 1 sind die Ergebnisse der Lichtfänge zusammenfassend dargestellt. Die 
grösste Individuen- und Artendichte wird in der Lichtfalle eindeutig im September 
erreicht. Bei bisexuellen Arten dominieren in der Lichtfalle im allgemeinen die 
Männchen, nur bei C.burmeistevi wurden etwas mehr Weibchen als Männchen in der Falle 
festgestellt. Von C.flavidus wurden nur Weibchen gefangen, da diese Art normaler
weise thelytok parthenogenetisch ist; sie dürfte im Biotop viel häufiger sein, als 
dies die geringe Anzahl der am Licht gefangenen Weibchen vermuten lässt.
Von E.obsoleta wurden ebenfalls nur Weibchen gefunden; möglicherweise lebt auf der 
Untersuchungsfläche eine parthenogenetische Population dieser normalerweise 
bisexuellen, vermutlich aber oft auch fakultativ parthenogenetischen Art (vgl. 
GUENTHER, 1974, p. 147).
Es lässt sich natürlich auf Grund der vorliegenden Daten nicht beurteilen, ob die 
relative Häufigkeit der einzelnen Arten (bzw. Geschlechter) in der Lichtfalle 
einfach ein Ausdruck ihrer Aktivitätsdichte (bezüglich Flugaktivität) im unter
suchten Biotop ist, oder ob sie unterschiedlich stark durch das Licht angezogen 
werden. Die letztgenannte Möglichkeit scheint mir durchaus wahrscheinlich sein.
Was die Herkunft der am Licht gefangenen Tiere betrifft, ist anzunehmen, dass die 
meisten Arten an den Bäumen und Sträuchern (Laub- und Nadelhölzern) in der 
unmittelbaren Umgebung der Lichtfalle leben.
In faunistischer Hinsicht bringt die vorliegende Ausbeute keine Neuigkeiten, waren 
doch sämtliche der festgestellten Arten bereits aus dem zentralen schweizerischen 
Mittelland bekannt (= Region M2 nach SAUTER, 1968) (vgl. Tab. 13 in LIENHARD, 1977). 
Mit Ausnahme von E.moebiusi sind auch alle Arten bereits aus der Teilregion M2b 
(= zentrales Mittelland zwischen Aare und Reuss-Lorze) gemeldet worden (vgl. 
HOLZAPFEL, 1936; HARTMANN, 1951).
Insgesamt kennen wir bis heute aus dem zentralen schweizerischen Mittelland 
(Region M2) 56 in der Natur frei lebende Psocoptera-Arten und zusätzlich noch 13 
domicole Arten (LIENHARD, 1977, 1983).
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